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Blicke auf die Landschaft
Die Wissenschaft erforscht LandschaftsquaLitäten über verschiedene Zugänge. Das Geographische
Institut der Universität Zürich wirft visuelle und Ökonomische Blicke auf die Landschaft und sucht
Hinweise darauf, wie Landschaften künftig gesamtheitlicher erfasst werden können.

Regards sur le paysage
La science etudie les qualites du paysage selon differentes entrees. L'lnstitut geographique
de l'universite de Zurich a une approche tantot visuelle, tantöt economique du paysage et recherche
des indices permettant de saisir de faqon plus globale les paysages de demain.

Roger Keller, Norman Backhaus

In Bezug auf die Wahrnehmung von Landschaftsquali-

taten spielt die visuelle Wahrnehmung eine wichtige
Rolle Man spricht von einem sogenannten «iconic

turn», der in der Wissenschaft, aber auch im Alltag zu

beobachten ist1 In den Sozial-, Kultur-, aber auch den

Umweltwissenschaften wird die visuelle Wahrnehmung

oft über die Bildanalyse2, Landschaftspraferenz-
Befragungen3 oder Landschaftsszenarien-Befragun-
gen4 erhoben

En ce qui concerne la perception des qualites du

paysage, la perception visuelle joue un röle decisif On

evoque ce que l'on appelle un «iconic turn» que Ion

peut observer en sciences, mais aussi au quotidien1
Dans les sciences sociales, culturelles, mais aussi

environnementales, la perception visuelle estsouvent
etablie2 grace a I analyse de l'image, a des enquetes

sur la preference en matiere de paysage(s)3, ou ä des

enquetes sur des scenarios de paysage(s)4

' Beispiele eines
^erbebildes in Schweizer
bedien nationale
'^agekampagne
temples d images
Publicita ires dans les
^sdias suisses
Campagne nationale pour
Une image positive de la
Suisse

contexts ch zitiert in Knubel & Backhaus 2012

anthos 4 • 14 41



Subjektiver Pol
(Psychologie, Phänomenologie)

Subjekte nehmen die Landschaft mit Intentionalität
wahr und verbinden dies mit Empfindungen und

Gefühlen

Identifikatorische Dimension
Landschaften rufen Gefühle der Zugehörigkeit
hervor, insbesondere, wenn Geschichte(n) und '

Heimat damit verbunden werden

Körperlich-sinnliche Dimension
Erfahrung der Landschaft über die

Sinne und körperliche Aktivität (der
Sehsinn steht oft im Vordergrund)

«Individuum»
A

Ästhetische Dimension
Die ästhetische Beurteilung nach
individuellen und gesellschaftlichen Kriterien
qualifiziert und wertet Landschaften
hinsichtlich ihrer Attraktivität

Physischer Pol
(Naturwissenschaften)

geomorphologische,
biologische und Ökosystemare

Aspekte der Landschaft
sind die Grundlage für die

Landschaftswahrnehmung

(O

Ökologische Dimension
Aspekte wie geomorphologischer

Formenschatz, Biodiversität und
Wasserqualität sind grundlegend für

ökologische Nachhaltigkeit

Ts

Symbolischer Pol
(Kulturwissenschaften)
Symbolische Bedeutungen
von Landschaften und
Objekten sind von der
Kultur geprägt und in sie

eingebettet

Ökonomische Dimension
Landschaften (oderTeile von ihr) können
besessen und in Wert gesetzt werden, was
u.a. für den Tourismus wichtig ist

Politische Dimension
Landschaften sind in politische Entscheidungsprozesse
eingebunden und mit ihrer geographischen Lage,
werden sie auch politisch «verortet»

«Gesellschaft»
Inter-subjektiver Pol

(Sozialwissenschaften)
Landschaften werden aufgrund sozialer

Zugehörigkeit und Gruppeninteressen betrachtet,
bewertet und umgestaltet

Eigene Darstellung nach Backhaus et al„ 200?

Dass der Sehsinn bei der Betrachtung von
Landschaften so wichtig ist, hat auch mit der engen
Verknüpfung zwischen dem Landschaftsbegriff und der
Malerei zu tun: Das Ideal einer arkadischen Idylle, die

während der Romantik unzählige Maler inspirierte,
klingt auch in heutigen Postkartenlandschaften an.

Ahnlich wie im 19. Jahrhundert gelten auch heute

ästhetische Landschaften als Inbegriff des Sehenswerten

und werden deshalb auch in der Werbung
verwendet, um positive Assoziationen wie Natürlichkeit,

Erholung oder Gesundheit hervorzurufen5.
Jedoch werden mit der rein visuellen Wahrnehmung
von Landschaften verschiedene Dimensionen
vernachlässigt6.

Le fait que la vue soit si importante pour l'appre-
hension des paysages est de meme delie ä l'etroite
relation entre la notion de paysage et la peinture:
l'ideal dune idylle arcadienne qui a inspire tant de

peintres durant le mouvement du romantisme rap-
pelle aussi certains paysages actuels de carte pos-
tale. Commeau 19amBsiecle, les paysages esthetiques
sont egalement consideres comme l'incarnation de

ce qui merite d'etre vu et se retrouvent de fait dans

l'imagerie publicitaire pour evoquer des associations

positives comme le caractere naturel, la detente ou la

sante5. La perception purement visuelle des

paysages se fait pourtant au detriment de differentes
dimensions6.

2 Das 4-Pole-Modell mit
seinen sechs Dimensionen.

Le modele-ä-4-pöles avec

ses six dimensions.

Ökonomischer Zugang
Eine ökonomische Sichtweise auf die Landschaftsqualitäten

wird mit dem «Leistungs-Ansatz»
vorgenommen, wie er im Konzept der Ökosystemleistungen

(ecosystem services) oder der Landschaftsleistungen

Entree economique
Une approche economique des qualites du paysage
est associee ä une «attente de performance» comme
dans le cas du concept de prestations de systemes
economiques (ecosystem services) ou de prestations
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vorgesehen ist. Hier werden Leistungen von Naturund

Landschaft bewertet, die für das menschliche
Wohlbefinden unerlässlich sind. Dazu gehört zum Beispiel
die Luftreinigung, aber auch die Erholungsleistung
einer schönen Landschaft. Bei dieser anthropozentrischen

Sichtweise stellen sich grosse Herausforderungen

in Bezug auf die Methodik zur Bewertung dieser

Leistungen. Besonders schwierig ist die Bewertung
in Bezug auf jene Leistungen, die keine physisch
messbaren Güter hervorbringen, sondern erst durch

die menschliche Wahrnehmung und Wertschätzung

zu Leistungen werden, wie beispielsweise die Ästhetik.

Zwar gibt es verschiedene Methoden zur Erhebung
der visuellen Wahrnehmung, ob und wie diese in

ökonomischen Werten auszudrücken sind, ist jedoch
umstritten7.

Landschaftsqualitäten umfassend(er) erfassen
Es wird wohl kaum je gelingen, Landschaften in all

ihren Facetten umfassend darzustellen - es ist aber

sehr wohl möglich, Landschaften nicht einseitig, sondern

unter Berücksichtigung verschiedener Aspekte

zu beschreiben.

Das 4-Pole-Modell der Landschaftswahrnehmung

von Backhaus et al. (2007) zeigt auf, zwischen welchen

Zugangen (Polen) sich die wissenschaftliche
Auseinandersetzung mit Landschaften bewegt und mit
welchen «Brillen» (Dimensionen) die alltäglichen
Auseinandersetzungen betrachtet werden können (siehe

Abb. 2). Es lohnt sich, den Blick auf Landschaften zu

öffnen und künftig weitere Dimensionen zu

berücksichtigen. Gerade in Veränderungs- und

Aushandlungsprozessen sind es nicht nur visuelle Aspekte, die

relevant sind und Konflikte verursachen können.

paysageres. Les prestations de la nature ou du pay-

sage evaluees ici sont des prestations indispensables
au bien-etre de l'homme. On peut citer, ä titre
d'exemples, l'assainissement de l'air, mais aussi la

prestation de detente fournie par un beau paysage.
Cette approche anthropocentrique impose de lourds

defis ä la methodologie devaluation de ces prestations.

Ces prestations ne degageant aucune marchan-
dise physiquement mesurable, mais ne devenant des

prestations que par la perception et l'appreciation

humaines-l'esthetique parexemple-, leurevaluation
s'avere particulierement difficile. Differentes me-
thodes permettent certes de saisir la perception
visuelle, mais la question de savoir si, et comment, elle

peut etre exprimee en termes economiques fait I'objet
de debats7.

Saisir (de fapon plus globale) les qualites du paysage
II ne sera probablement jamais possible de represen-
ter de fapon globale les paysages avec toutes leurs

facettes; il est par contre tout ä fait possible de decrire
les paysages non pas de fapon univoque, mais en

tenant compte de differents aspects.
Le modele-ä-4-pöles de la perception du paysage

de Backhaus et al. (2007) revele entre quelles entrees

(poles) evoluent les confrontations scientifiques avec
le paysage et avec quelles «lunettes» (dimensions)
les confrontations quotidiennes peuvent etre consi-
derees (voir ill. 2). II est interessant d'ouvrir le regard
sur les paysages et, ulterieurement, de tenir compte
d'autres dimensions. Surtout dans les processus
devolution et de negociation, ce ne sont pas seule-

ment les aspects visuels qui importent et qui peuvent
etre ä l'origine de conflits.

1 Vgl. Maar und Burda, 2004
2 Vgl. dazu z.B. Müller, 2007
3 Z.B. Schmitt et al., 2005
4 Z.B. Junge und Hunziker, 2013
5 Z.B. Knubel und Backhaus, 2012
' Vgl. Ward Thompson, 2013
7 Vgl. z.B. Chan et al., 2012, Jetzkowitz, 2011
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